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Was täte Luther heute?



A N Z E I G E N G R U S SW O R T

Man muss wissen, was das Volk 
denkt und fühlt. Vielleicht will er 
uns als Kirche sagen: Ihr müsst 
mehr mit der Zeit gehen, sonst 
erreicht ihr die Menschen nicht 
mehr.

Auf alle Fälle macht das Titelbild 
für mich deutlich: Luther ist immer 
für eine Überraschung gut. Ecclesia 
semper reformanda est (die Kirche 
ist immer zu reformieren), auch 
heute, 500 Jahre später. Nehmen  
wir uns in Erinnerung an Luther vor, 
was aus unserer Sicht im kirchlichen 
Alltag erneuerungsbedürftig ist.

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R ,

was mag Martin Luther auf 
dem Titelbild wohl hören? Diese 
Frage kann keiner beantworten. 
Vielleicht hat er den ganzen 
Rummel um seine Person und um 
das Reformationsjubiläum satt 
und kann das nicht mehr hören. 
Da schirmt er sich halt ab und 
hört seine Musik, einen schönen 
lutherischen Choral. Mag die 
Welt um einen noch so verrückt 
sein, es gibt die Möglichkeit, sich 
zurückzuziehen, im Glauben seine 
eigene Ruhe und seinen Frieden zu 
finden.

Es kann aber auch ganz anders sein. 
Vielleicht wäre Martin Luther heute 
in der U-Bahn gefahren und hätte 
die Menschen beobachtet, wie sie 
alle, quer durch alle Altersgruppen,  
mit ihrem Smartphone oder 
ihrem MP3-Player da sitzen und 
einige eben auch mit Kopfhörern. 
Vielleicht hört Luther gerade den 
neusten Beat, das, was angesagt ist. 
Luther war zu seiner Zeit ein sehr 
moderner Mensch, er nutzte nach 
der Erfindung der Buchdruckkunst 
die neusten Medien. Er beobachtete 
die Menschen, damit er sie mit 
seiner Botschaft erreicht. „Man 
muss dem Volk aufs Maul schauen“ 
hat er einmal gesagt und meinte: 

In unserer Kirchengemeinde 
begehen wir den Jubiläumstag 
am 31. Oktober wieder mit 
einer Lutherischen Messe, eine 
Gottesdienstform, wie sie zu 
Luthers Zeiten üblich war. Aber 
wir feiern keine Kirchenspaltung 
in evangelisch und katholisch, 
sondern wir tun das in 
ökumenischer Verbundenheit.

Darüber hinaus laden wir Sie 
herzlich ein, sich in diesem 
Gemeindebrief über die zahlreichen
Veranstaltungen der Kirchen-
gemeinde in diesem Herbst zu 
informieren. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns zum Herbstmarkt 
besuchen oder das Martinsfest mit 
uns feiern. Darüber hinaus gibt 
es ein vielfältiges Angebot vom 
Kindesalter bis zu den Senioren. 

Schauen Sie mal, ob sich Kirche 
nicht schon längst verändert hat 
und wir es bloß nicht gemerkt 
haben.

Herzliche Grüße
Ihr Pastor Richard Tockhorn
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Verständnis und bitten diejenigen, 
die nicht die kirchlichen Räume 
nutzen wollen, in den umliegenden 
Straßen zu parken.

In jedem Fall bitten wir darum, 
den mit Kopfstein gepflasterten 
Weg vom Volksdorfer Damm zum 
Gemeindehaus in keinem Fall zum 
Parken zu benutzen, auch dann 
nicht, wenn der Parkplatz voll 
ist und Sie an einer kirchlichen 
Veranstaltung teilnehmen möchten. 
Der Bodenbelag ist dafür nicht 
gemacht und wir haben bereits am 
Rand erste Schäden. Außerdem 
sollte es auch der Respekt vor dem 
denkmalgeschützten Ensemble von 
Kirche und Gemeindehaus ver-
bieten, außerhalb der gekenn-
zeichneten Parkflächen zu parken.

Für die Dauer der Baumaßnahmen 
musste auch der Fußweg zur 
Bergstedter Kirchenstraße vor- 
übergehend geschlossen werden. 
Nach Fertigstellung des Kinder-
gartens wird der Weg ein bisschen 
nach Westen verschwenkt wieder  
zur Bergstedter Kirchenstraße 
führen, so dass dann die Durch- 
wegung unseres Kirchen-
grundstücks wieder möglich ist.
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Nach der Kirchenwahl vor einem 
halben Jahr wird nun in einem 
nächsten Schritt die Kirchenkreis-
Synode gewählt. Dies geschieht 
durch die Kirchengemeinderäte. 
Damit sich jedes Gemeindeglied 
davon überzeugen kann, dass 
alles mit rechten Dingen zu geht, 
ist die Wahlhandlung öffentlich. 
Sie findet im Rahmen einer 
Kirchengemeinderatssitzung am 
14. September um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus statt.
Wer mehr über die Arbeit des 
Kirchengemeinderates erfahren  
möchte, ist herzlich zur Gemeinde- 
versammlung am Sonntag, den 
12. November im Anschluss an den 
Gottesdienst   eingeladen.

Peter-Christian Ochs 
Richard Tockhorn

V E R Ä N D E R U N G E N  A U F  D E M  K I R C H E N G R U N D ST Ü C K

Gemeindeversammlung
Sonntag 12. November, 

im Anschluss 
an den Gottesdienst

Der Kirchengemeinderat 
berichtet aus der laufenden 

Arbeit und die Gemeinde kann 
Anfragen und Anträge an den 
Kirchengemeinderat stellen.

un haben die lang 
ersehnten Bauarbeiten 
auf dem Kirchengelände 

begonnen. Das alte Pastorat ist 
abgerissen, damit ein neuer Bau 
des Kindergartens beginnen kann. 
Damit verbunden ist für uns auch 
die Planung der Erneuerung der 
alten Abwasserleitungen des 
Gemeindehauses.

Im Zuge der Baumaßnahmen 
musste der Parkplatz an der 
Bergstedter Kirchenstraße 7 
aufgegeben werden, so dass zu-
künftig nur noch der Parkplatz am 
Volksdorfer Damm zur Verfügung 
steht. Dies ist grundsätzlich 
ausreichend, allerdings nur dann, 
wenn dieser Parkplatz auch in 
vollem Umfang für die Besucher 
von Kirche, Kindergarten und 
Gemeindehaus zur Verfügung 
steht. In der Vergangenheit ha-
ben wir ein paar Fremdparker 
stillschweigend toleriert. Durch 
den Wegfall des Parkplatzes an 
der Bergstedter Kirchenstraße ist 
der Parkplatzbedarf zu gewissen 
Stoßzeiten aber so groß, dass wir 
jetzt gegenbenenfalls unbefugt 
parkende Fahrzeuge entfernen 
lassen müssen. Wir bitten daher um
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76

T E R M I N E

T H E O LO G I S C H E R  G E S P R ÄC H S K R E I S
	 mit Pastor Richard Tockhorn

	
Dienstag, 5. September
20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt

Dienstag, 7. November 
20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt 

„Stolpersteine im Glaubensbekenntnis“

An beiden Abenden werden wir uns mit Aussagen des Glaubensbekennt-
nisses beschäftigen, die uns unter Umständen schwerfallen zu glauben. 
Ob Allmacht Gottes, Schöpfungsglaube, Empfängnis durch den Heiligen 
Geist, Jungfrauengeburt, Reich des Todes, Gemeinschaft der Heiligen und 
Auferstehung der Toten. Das Glaubensbekenntnis steckt voller schwieri-
ger Formulierungen, die es dem einen oder anderen schwer machen das 
Bekenntnis überzeugt mitsprechen zu können. Die Themen der Teilneh-
menden werden wir aufnehmen und uns darüber austauschen. Vielleicht 
finden wir gemeinsam Deutungen, die uns manche Formulierung doch 
verständlich machen können. Vielleicht bestärkt es uns, wenn wir erfah-
ren, dass andere genauso zweifeln wie wir. Es wird dabei auch um die  
Frage gehen, ob  ich eigentlich all das glauben muss? Jeder Abend ist in sich 
abgeschlossen, aber die Fülle des Themas wird sich nicht an einem Abend 
besprechen lassen.            	

Wer sich vorher telefonisch über das Kirchenbüro (( 6 04 91 56) oder  
direkt per eMail (pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de) anmeldet,  
erhält eine eigene Einladung und eine Lektüreempfehlung für den Abend.  
Aber auch spontan Interessierte sind immer herzlich willkommen.

Im Oktober findet wegen des Feiertages und der Ferien kein 
Theologischer Gesprächskreis statt.

Alte Mühle
Bergstedt

Öffnungszeiten
Montag & Dienstag geschlossen
Mittwoch ab 15 Uhr
Donnerstag ab 15 Uhr
Freitag ab 12 Uhr
Sonnabend ab 12 Uhr
Sonntag ab 12 Uhr
Warme Küche bis 21 Uhr

Veranda · Kate · Das Haus am See · Mühlendiele
Alte Mühle 34 · 22395 Hamburg-Bergstedt

Telefon: 040 604 91 71 · www.alte-muehle-hamburg.de

Wintergärten · Fenster · Treppenhäuser · Dachrinnen u.a.

Bergstedter Chaussee 89 • 22395 Hamburg
Telefon 040/604 97 34 • Telefax 040/604 95 46

info@horst-laser.de • www.horst-laser.de

Familienunternehmen seit 1973

Bergstedter Chaussee 119
22395 Hamburg

Telefon: 040-604 91 80
Fax: 040-604 91 06

www.wendts-klempnerei.de
info@wendts-klempnerei.de

Hermann Wendt´s
Klempnerei und Installation e. K.

DIE SKATFREUNDE 

treffen sich immer am  
3. Mittwoch im Monat

20.9. | 18.10. und 
15.11. mit Jahresschlussessen

von 19 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus.

Noch bis 29. Oktober 
helfen die Karkwieser 

gern jeden Sonntag von 
15 bis 17 Uhr dabei,  

all das zu entdecken, was 
die Bergstedter Kirche  

zu bieten hat. 

KinderBibelWoche
17. bis 20. Oktober
siehe auch Bericht 
auf Seite 25. 
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05. September		  Schulanfängergottesdienst
15. September		  Lichtspiel im Kirchspiel
16. September		  Geländetag/Nacht der Kirchen (Hamburg)
21. September		  Geburtstagsnachmittag
30. Sept.-01. Okober	 Herbstmarkt
06.-07. Oktober		  Flohmarkt im Kindergarten
17.-20. Oktober		  Kinderbibelwoche (KiBiWo)
22. Oktober 		  Familiengottesdienst mit Abschluss der KiBiWo
31. Oktober		  Lutherische Messe
10. November		  Martinsfest 
12. November		  Gemeindeversammlung
16. November		  Geburtstagsnachmittag
17. November		  Lichtspiel im Kirchspiel
			   Irrtum und Änderungen vorbehalten. Stand: August 2017

„Wie habe ich das bloß alles 
geschafft?“, der hat viel zu 
erzählen. Die Mitglieder der 
Biografiewerkstatt lesen um 14.30 
Uhr aus einzigartigen Lebens-
erinnerungen von einzigartigen 
Menschen vor. Vieles werden 
Sie wiedererkennen, auch die 
Hoffnung und den Lebenswillen 
der Menschen, die die Kriegs- 
und Nachkriegszeit schmerzlich 
miterlebt und mitgestaltet haben.
Musikalisch begleitet wird die 
Lesung von Waltraut Hinz, die mit 
ihrem Akkordeon viele bekannte 
Lieder zum Mitsingen anstimmt.

G A R T E N TAG E
Am 16.9. von 9.30 - 13 Uhr ist  
wieder Geländetag auf dem 
Kirchengrundstück. Wer Lust 
hat, in der fröhlichen Gruppe 
mitzumachen, kann  sich 
entweder telefonisch unter  
( 604 75 49 oder per e-Mail: 
findus-hh@t-online.de anmelden 
(... damit dann auch genug zum 
Essen da ist!).
Die weiteren Termine standen 
zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest und werden auf 
der Homepage der Kirche 
veröffentlicht.               Ingrid Prager

Am 10. November 
werden wir in 
Bergstedt wieder 
gemeinsam das  
Martinsfest feiern.  
Auf dem Programm stehen:
Um 16.45 Uhr bzw. um 17 Uhr be-
ginnen die Laternenumzüge als 
Sternmarsch am Iland, am  
Kindergarten Rodenbeker Straße, 
am Elersweg und an der Teekoppel. 
Um 17.30 Uhr treffen sich alle La-
ternenumzüge vor der Kirche. 
Wir singen gemeinsam Martins- 
lieder. Im Anschluss klingt der 
Abend gemütlich am Lagerfeuer bei  
Kinderpunsch und Imbiss aus. 

M A R T I N S F E STK A F F E E K LA P P E  F Ü R  S E N I O R E N

Wir treffen uns alle 14 Tage am 
Dienstag in den geraden Kalender-
wochen von 14.30 Uhr bis 16 Uhr 
im Langen Saal im Gemeindehaus:  
am 5. und 19. September, am 3., 
17. (mit Biografiewerkstatt, siehe 
unten) sowie am 31. Oktober, und 
am 14. und 28. November. 
Mitglieder der Biografiewerkstatt 
Farmsen-Berne sind bei uns am 
17.10. zu Gast. Wer als Baby in 
Kartoffelkisten gewärmt wurde, 
wer sich als ABC - Schütze über 
eine Schultüte voller Äpfel gefreut 
hat und als Kind immer wieder 
Steckrübensuppe aß, wer sich 
manchmal fragt:

Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Bergstedt · Volksdorfer Damm 268  · 22395 Hamburg
eMail: gemeindebrief@kirchebergstedt.de
Redaktion: Pastor Richard Tockhorn (V.i.S.d.P.), Alke Kelling,   
Bernd Moje, Maud Mundschenk 
Bildnachweise: K. Cordes, E. Hartwig, privat, pixabay, Verlag Beck u.a. 
Anzeigen: Anke Grot, Maud Mundschenk 
Gestaltung und Produktion: Ernst Allen ( 040. 36 84 96 09 
Druck: Missing Link! Verlag oHG · Auflage: 5.000 Exemplare 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 1. Dezember 2017
Redaktionsschluss ist am 16. Oktober 2017.

I M P R E S S U M
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holsteinischen Geistlichkeit zum 
Nationalsozialismus: Mitglied-
schaften in der NSDAP und in NS-
Organisationen, Lobpreisungen 
des Nationalsozialismus sowie 
weitere Formen der Unterstützung 
des Terrorregimes, aber auch solche 
der Verweigerung und Kritik, 
des Widerstandes. Aufgrund des 
regionalen Bezugs wird hierbei vor 
allem auf den damaligen Propst 
der Propstei Stormarn, Gustav 
Dührkop, und die seinerzeit in 
Bergstedt amtierenden Pastoren 
eingegangen: Wie verhielten 
sich diese gegenüber dem NS-
Regime? Diese Fallbeispiele 
sollen anschließend im größeren 
landeskirchlichen Kontext verortet 
werden. 
Als Ausblick wird auf das Thema 
der kirchlichen Entnazifizierung 
eingegangen. Die Landeskirchen 
durften nach Kriegsende 
ihre Entnazifizierung relativ 
selbstständig durchführen, wo-
durch der zeitgenössische Begriff 
der ,Selbstreinigung‘ geprägt 
wurde. Wie kam die schleswig-
holsteinische Kirchenleitung unter 

Präses Wilhelm Halfmann dieser 
Aufgabe nach? Und inwieweit 
kann in diesem Zusammenhang 
von ,neuen Anfängen‘ innerhalb 
der Landeskirche nach Kriegsende 
gesprochen werden? 
Zur Beantwortung dieser Fragen 
soll der Umgang der Kirchenleitung 
mit den sogenannten ,belasteten‘ 
Geistlichen beleuchtet werden: Wie 
wurde mit diesen verfahren?

Freitag, 22. September 2017 · 19 Uhr
Gemeindehaus Bergstedt
Langer Saal

Bei der Erforschung der evan-
gelisch-lutherischen Landeskirchen 
Deutschlands im ,Dritten Reich‘ 
handelt es sich um ein relativ junges 
Forschungsfeld, das im Verhältnis 
zu anderen gesellschaftlichen 
Bereichen einen deutlichen 
Rückstand aufweist. Die bisherige 
Forschung beschränkt sich für 
die schleswig-holsteinische, aber 
auch für die anderen (ehemaligen) 
Landeskirchen der heutigen EKD 
überwiegend auf die kirchlichen 
Leitungsebenen (Kirchenleitung, 
Landeskirchenamt, Landesbischof, 
zum Teil Pröpste). Zudem gerieten 
bisher primär die innerkirchlichen 
Auseinandersetzungen zwischen 
der ,Bekennenden Kirche‘ und 
den ,Deutschen Christen‘, die die 
Kirche im NS-Sinne umzugestalten 
suchten, ins Blickfeld.
Neben einer kurzen Beleuchtung 
dieses ,Kirchenkampfes‘ thema-
tisiert der Vortrag vor allem das 
konkrete Verhalten der schleswig-

K I R C H E  U N T E R  D E M  H A K E N K R E U Z
Zum Verhältnis von evangelischer Geistlichkeit und NS-Regime
Vortrag von Helge-Fabien Hertz, 
Historiker und Doktorand an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel.

G E M E I N D E  U N D  R E G I O N
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Helge-Fabien Hertz

Am 9. Juli gab es im Gemeindehaus 
zwei Gründe zum Feiern: Ein 
Jahr „Café International“ und die 
Ernennung Peter Benkhofers zum 
„Bergstedter Ehrenvogt 2017“. Im 
Langen Saal und auf der Terrasse 
davor drängten sich die Menschen; 
es gab ein leckeres syrisches 
Salatbüffet, es wurde gegrillt und 
musiziert. 
Als im Winter 
2015/2016 die ersten 
Flüchtlinge nach Berg-
stedt kamen, schlugen 
Peter Benkhofer 
und Gerhard Knohl 
vom Freundeskreis 
Asyl und Wohnen in 
Bergstedt e.V. vor, einen 
regelmäßigen Ort der 
Begegnung zwischen 
der Bergstedter Be-
völkerung und den 
neu hinzukommenden 
Menschen zu schaffen. Pastor 
Tockhorn unterstützte die Idee 
und stellte den Raum zur 
Verfügung. Die Initiatoren riefen 
die Bergstedter zur Mitarbeit auf, 
und viele meldeten sich im Café, 
um zu helfen, so dass aus der Idee 
Wirklichkeit wurde. Das Café trägt 
sich durch Sach- und Geldspenden 
von Helfern.

Es ist Peter Benkhofer gelungen, 
Menschen aus vielen verschiedenen 
Bergstedter Einrichtungen zum 
Helfen zusammenzubringen, die 
sich vorher nicht kannten: von 
der Rudolf-Steiner-Schule, der 
Begegnungsstätte Bergstedt und 
der Kirche. Helfer kommen nicht 
nur aus Bergstedt, sondern auch 

aus Lemsahl, Sasel, Ohlstedt. 
Flüchtlinge kommen zum Teil aus 
entfernten Hamburger Stadtteilen, 
weil sie vom Café gehört haben 
und Kontakt und Hilfe suchen. Im 
Café International lernen sich alte  
und neue Einwohner kennen und 
hören Neues über andere Kulturen. 
Peter Benkhofer hat das Projekt 
durch seine Idee entscheidend 

mit auf den Weg gebracht und 
stützt es noch immer mit seiner 
regelmäßigen Mitarbeit. Daher 
wurde er stellvertretend für alle 
Mitarbeiter des Café International 
am 9.7. 2017 durch den Heimatring 
mit dem Titel „Bergstedter 
Ehrenvogt 2017“ ausgezeichnet.

Das Café International 
freut sich weiterhin 
über „Neue“: von  
Schülerinnen und 
Schülern als Gesprächs-
partner für junge 
Menschen bis hin 
zu Erwachsenen, 
die Tipps für den 
Alltag und den 
Behördenumgang ge-
ben können. Dafür 
wird auch viel zu-
rückgegeben: Herz-
lichkeit, Umgang mit 

Menschen aus vielen Ländern und 
Wissen über andere Kulturen. 

Wer Lust hat mitzumachen, kann 
sonntags im Gemeindehaus ab 14 
Uhr beim Vorbereiten helfen oder 
von 15 - 17 Uhr beim eigentlichen 
Café viel Spaß mit netten Leuten 
haben.

Text: Ingrid Prager · Foto: Karin Cordes
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Suppen, Würstchen vom Grill und 
einem reichen Kuchenbüffet.
Kommen Sie und lassen Sie sich 
überraschen!
Der Erlös des Herbstmarktes soll dem 
letzten noch fehlenden Register unse-
rer neuen Orgel und dem noch aus-
stehenden zweiten Teil des Gemeinde- 
hausumbaus zugutekommen, 10% 
des Erlöses gehen an die Flussschiffer- 
kirche.		  Pastor Richard Tockhorn

Sonnabend, 30. September 2017 
11 bis 17 Uhr
Sonntag, 1. Oktober 2017
11 bis 16 Uhr im Gemeindehaus

Zum Erntedank-Wochenende begehen 
wir wieder unseren Herbstmarkt und 
Sie können mit uns im Gemeindehaus 
und auf dem Kirchengrundstück 
feiern!
Viele fleißige Hände wirken und 
werken schon jetzt dafür, damit Sie 
wieder ein reichhaltiges Angebot 
an Selbstgebasteltem, Getöpfertem, 
Gestricktem und Genähten vorfinden 
können. Marmeladen, Kaffeelikör und 
anderes laden ein, sich einen kleinen 
Wintervorrat zuzulegen.
Freunde des Flohmarktes kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie Menschen, 
die auf der Suche nach Büchern oder 
günstiger Kleidung am Second-Hand-
Stand sind. Auch die Apfelpresse, 
an der Jung und Alt Apfelsaft selbst 
herstellen können, wird wieder auf 
unserem Herbstmarkt zu finden sein. 
Bringen Sie gern Äpfel zum Pressen 
mit.
Am Sonntag nach dem Erntedank-
Gottesdienst werden der Erntereigen 
und die Erntesuppe wieder das 
Programm des Herbstmarktes 
bereichern. Für Groß und Klein wird es 
Mitmachangebote zum Basteln geben. 
Beim Bingo werden Sie wie in den 

H E R B STM A R K T

Spenden-Aufruf für Bücher, Flohmarkt,
Second-Hand-Kleidung und Pflanzen!

Auch in diesem Jahr freuen wir uns über Spenden für den Flohmarkt,  
den Bücherflohmarkt und den Second-Hand-Kleidermarkt. 

Spenden Sie für den Bücherflohmarkt bitte nur wirklich gut
erhaltene Bücher. Die Kleiderspenden müssen bitte unbedingt in einem  

sauberen und tragbaren – also nicht zu alten Zustand – sein,  
so dass ein Wiederverkauf möglich ist.  

Bitte kennzeichnen Sie Tüten und Kartons mit Hinweisen auf den Inhalt. 
Bitte geben Sie diese Spenden nur in der Woche 

von Montag, den 18. September bis Freitag, den 22. September im rechten Teil 
des langen Saals des Gemeindehauses ab (nicht wie früher im Foyer).  

Bitte beachten Sie die Schilder.
Da alle Spenden noch gesichtet und sortiert werden müssen, können Spenden  

nach dem 22.9. leider nicht mehr angenommen werden.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Für den Pflanzen-Flohmarkt bitten wir um Pflanzenspenden. 
Vielleicht benötigen Sie etwas Platz auf Ihrem Staudenbeet im    

Garten oder Sie haben Pflanzen, die geteilt werden müssen.
Pflanzenspenden geben Sie bitte mit einer genauen Beschreibung,  
um was es sich handelt, ab 27. September im Gemeindehaus ab.

Gern können Sie dann auch Äpfel für das Apfelsaftpressen vorbeibringen.

vergangenen Jahren viel Freude haben 
und mit ein bisschen Glück schöne 
Preise gewinnen. Am Sonnabend wird 
eine Töpferin mit ihrer Töpferscheibe 
Kinder zum Töpfern einladen. Am 
Sonntag wird die Feuerwehr wieder 
mit dabei sein. Für die Kinder werden 
Märchen erzählt. Für Jugendliche ist 
ein Chill-Zelt vorgesehen und auch ein 
Tischkicker steht bereit.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt mit 

Am 28. und 29. September bleibt das Kirchenbüro wegen  
der Vorbereitungen für den Herbstmarkt geschlossen.

BERGSTEDTER

HERBSTMARKT

Obst-Presse & 
selbstgemachter 

Apfelsaft

Bücherflohmarkt

Erntedank-Suppe

Marmeladen 
& Gelees

Handgestricktes  & Selbstgenähtes

Pflanzen-
Flohmarkt

Second Hand
& Flohmarkt

30. 9. 2017
Sonnabend  

von 11 bis 17 Uhr

1. 10. 2017
Sonntag 

von 11 bis 16 Uhr
Gemeindehaus Bergstedt



brauchen. Es ist fatal, wenn der Staat 
Angst hat. Dann kommt es immer 
zu schrecklichen Ereignissen. Dann 
ist es auch nicht einzusehen, dass 
wegen 20 Menschen eine ganze 
pulsierende Großstadt lahm gelegt 
wird.

Demokratie hat etwas mit Vertrauen 
zu tun. Sie funktioniert nur, wenn 
die Regierenden Vertrauen in ihr 
Volk haben und die Bevölkerung in 
die gewählten Vertreter.

Die Demonstrationen mit 100.000 
Menschen während des G20-
Gipfels, die überwiegend friedlich 
verliefen, und darüber hinaus 
viele Menschen, die inhaltlich 
mit den gewaltfreien Kritikern 
sympathisieren, zeigen, dass 
viele Menschen sich an anderen 
Werten orientieren wollen als nur 
an wirtschaftlichen Interessen der 
20 reichsten Staaten und deshalb 
besorgt in die Zukunft blicken.

die wir bisher sicher dem westlichen 
Wertesystem zugeordnet hätten 
und deren Regierungen durchaus 
durch demokratische Wahlen an 
die Macht gekommen sind. Wir 
erleben willkürliche Verhaftungen. 
Wer unter Verdacht steht, kritisch 
gegenüber der Regierung zu sein, 
wird als Landesverräter oder sogar 
Terrorist gebrandmarkt. Dabei 
wissen wir doch, wie wichtig eine 
starke Opposition in der politischen 
Meinungsbildung ist. Wir sollten 
das bei der Wahl am 24. September 
berücksichtigen. Vor allem sollten 
wir zur Wahl gehen, um das 
besondere Geschenk von Freiheit 
und Demokratie nicht weiter zu 
beschädigen.

Die Freiheit beispielsweise des 
Demonstrationsrechtes wird aber  
nicht nur von staatlicher Seite 
gefährdet, sondern auch von 
Chaoten, die ein solches Recht 
für sinnlose und nicht zu 
kontrollierende Gewalt miss-

In wenigen Wochen sind wir 
aufgerufen, den Deutschen 
Bundestag neu zu wählen. Dann 
haben wir die Qual der Wahl. Oder 
sollte ich nicht besser sagen, die 
Chance der Wahl?

Ich bin in einer Generation auf-
gewachsen, für die eine freie 
Meinungsäußerung selbstver-
ständlich ist. Das freie Wahlrecht, 
die Pressefreiheit, das Recht der 
freien Meinungsäußerung auch 
durch Demonstrationen war für 
mich so selbstverständlich, dass 
mir der Wert dieser Freiheiten gar 
nicht so bewusst wurde. Ich musste 
nicht in einer Diktatur leben, wo 
irgendein Staatssicherheitsdienst 
diese Grundrechte untergräbt und 
eine Atmosphäre von Angst und 
Misstrauen erzeugt.

In diesen Tagen erleben wir mit 
Sorge, dass nicht nur totalitäre 
Staaten Freiheitsrechte ihrer Bürger 
beschneiden, sondern auch Staaten, 

D I E  Q U A L  D E R  WA H L

Ein Kommentar von Pastor Richard Tockhorn 

A U F  E I N  W O R T
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Demokratie setzt die Mündigkeit 
der Bürger voraus. Mündigkeit hat 
mit Verantwortung zu tun.
Die geben wir gerne ab, z.B. an die 
Meinungsforschungsinstitute und 
an die Medien. Von denen lassen 
wir uns sagen, was wir denken und 
was wir wählen sollen.

Erinnern Sie sich noch an 
das Auf und Ab des SPD-
Kanzlerkandidaten? Kaum wurde 
uns weisgemacht, dass die Partei 
in den Umfragen nach dessen 
Nominierung stark ansteigt, 
überlegte sich mancher, der das 
vorher gar nicht in Erwägung 
gezogen hat, ob das nicht auch 
für ihn eine gute Option wäre. 
Kaum sanken die Umfragewerte 
wieder, überlegten sich einige, die 
die Partei wählen wollten, ob sie 
das eigentlich noch tun sollten. Ich 
finde, diese Wahlumfragen gehören 
abgeschafft. Sie manipulieren das 
kostbare Gut einer demokratischen 
Wahl. Politiker sollen gewählt 

werden, weil die Menschen ihnen 
gute Politik zutrauen, und nicht, 
weil sie im Trend liegen und andere 
sie auch wählen.

Lassen wir uns also nicht zu „Sofa-
Politik-Interessierten“ werden, die 
ihr politisches Urteilsvermögen 
von Twitterbotschaften und 
Talkshows beziehen.

Gegen solche Tendenzen hilft 
nur die eigene Mündigkeit. Wer 
von Ihnen hat mal einen Blick in 
das Wahlprogramm der Partei 
geworfen, die er am 24. September 
vermutlich wählen wird? Kennen 
Sie die Abgeordneten, die Sie 
dann wählen wollen? Haben Sie 
Vertrauen in die Politiker? Wenn Sie 
die Fragen nicht mit einem klaren 
Ja beantworten können, sollten 
Sie sich auf den Wahltag noch ein 
bisschen vorbereiten. Denn es ist 
ein besonders kostbares Recht für 
jeden Bürger, mitentscheiden zu 
können, und es liegt an uns, nicht 

zum Spielball derer zu werden, die 
das Kapital oder die mediale Macht 
oder beides haben.

Die Demokratie ist sicherlich keine 
biblisch begründete Staatsform. 
Dort ist es eher die Theokratie (die 
Gottesherrschaft). Martin Luther 
als Begründer demokratischen 
Denkens zu stilisieren, wie das 
im Jubiläumsjahr versucht wird 
und wie es auf dem diesjährigen 
Kirchentag zu hören war, halte 
ich schlicht für Unfug. Eher 
begründete er eine zum Teil 
unheilvolle Ehe zwischen Thron 
und Altar. Allerdings setzt die Bibel 
voraus: Der einzig Mächtige ist 
Gott. Aber er traut den Menschen 
zu, ihre weltlichen Belange ohne 
hierarchisches Denken zu lösen. 
Gerade viele alttestamentliche 
Texte sind da sehr königskritisch. 

Wenn Gott an die Verantwortlich-
keit aller Menschen glaubt, sollten 
wir es denn nicht auch tun?

A U F  E I N  W O R T

VO M  S C H AT Z  D E R  D E M O K R AT I E  Z W I S C H E N 
F R E I H E I T  U N D  V E R A N TWO R T U N G

Wenn du dich nicht entscheidest, 
                dann verlasse ich dich.

                                 Deine Demokratie

15



16

Eintritt, Getränke und Knabbereien  
sind frei - eine Spende zur Deckung  
der Kosten wird daher  
gern und dankend angenommen.

Freitag, 17.11. 2017
19.30 Uhr
Gemeindehaus 
Langer Saal

Freitag, 15.9. 2017
19.30 Uhr
Gemeindehaus 
Langer Saal

L I C H TS P I E L  I M  H E R B ST

Am 15.9. wird ein französischer Spielfilm 
aus dem Jahre 1989 über die Bildhauerin 
Camille Claudel zu sehen sein. 
1885 trifft die 21-jährige Camille Claudel 
den weit älteren Auguste Rodin. Sie geht bei 
ihm in die Lehre und beginnt ein Verhältnis 
mit dem Meister. Bald wird sie ihm jedoch 
zur künstlerischen Rivalin. Isabelle Adjani 
initiierte das Porträt der damals fast 
vergessenen Künstlerin (1864-1943). 

Der Film erhielt fünf Césars, Adjani den 
Silbernen Bären. Fazit: Perfekt besetzt und 
erlesen bebildert.	              (Quelle: cinema.de)

L I C H TS P I E L  I M  K I RC H S P I E LA N Z E I G E N
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K  L  E  I  N  H  U  I  S      H  O  T  E    L 

MELLINGBURGER SCHLEUSE 
H  A  M  B  U  R  G      A  L  S  T  E  R  T  A   L 

 

Feiern, Speisen und 

Wohnen im Alstertal 
 

 
 
 
 
 
 

Für Familie und Freunde 
von außerhalb haben wir 
Zimmer verfügbar. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

 

 

Kleinhuis Hotel Mellingburger Schleuse 
Mellingburgredder 1, 22395 Hamburg 
Tel.: +49 (0)40 - 611 391 50 
Web: www.mellingburgerschleuse.de  
Mail: info@mellingburgerschleuse.de 

Am 17.11.  zeigt das Lichtspiel-
team dann einen auf  
wahren Begebenheiten beruhen-
den deutschen Politthriller aus 
dem Jahre 2015. 

Der Film zeigt entscheidende 
Jahre des damaligen Frankfurter 
Generalstaatsanwalts Fritz Bauer 
im Nachkriegsdeutschland bei 
seiner Arbeit, Verantwortliche 
der NS-Verbrechen vor Gericht 
zu stellen, insbesondere sein 
Bestreben, den ehemaligen SS-
Obersturmbannführer Adolf 
Eichmann zu fassen und aus 
Argentinien nach Deutschland 
zu holen. 	      (Quelle: wikipedia)
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G OTT E S D I E N ST E

Sonntag	 03.09. 2017	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 
12. Sonntag nach Trinitatis	  		  Pastor i.R. Dierking

Dienstag	 05.09. 2017	 09.00 Uhr	 Schulanfänger-Gottesdienst
		  und 10.30 Uhr	 Pastor Tockhorn

Sonntag	 10.09. 2017	 10.00 Uhr	 Familien-Gottesdienst
13. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn
			 
Sonntag	 17.09. 2017 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
14. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn	

Sonntag	 24.09. 2017 	 11.00 Uhr	 Regionaler Gottesdienst im Rockenhof
15. Sonntag nach Trinitatis			   mit Kindermusical
			   Pastorin Mayer-Köhn
			   kein Gottesdienst in Bergstedt

Sonntag	 01.10. 2017 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
Erntedankfest	 		  Pastor Tockhorn

Sonntag	 08.10 2017	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kammerchor
17. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 15.10 2017	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
18. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 22.10 2017	 10.00 Uhr	 Abschluss-Gottesdienst zur Kinderbibelwoche
19. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 29.10. 2017	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
20. Sonntag nach Trinitatis			   Pastor Tockhorn

Dienstag	 31.10. 2017	 19.00 Uhr	 Lutherische Messe (siehe Bericht Seite 21)
Reformationsfest			   Pastor Brinkmann

G OTT E S D I E N ST E
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Sonntag	 05.11. 2017	 11.00 Uhr	 Gottesdienst Sinnlicher Sonntag
21. Sonntag nach Trinitatis			   St. Gabriel, Volksdorf
			   Pastorin Frietzsche
			   kein Gottesdienst in Bergstedt
			 
Sonntag	 12.11. 2017	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst, anschließend Gemeindeversammlung
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres		  Pastor Tockhorn

Sonnabend	 18.11. 2017	 18.00 Uhr	 Jugendgottesdienst mit Band (siehe Bericht unten)			 
			   Diakon Oliver Wildner und Team

Sonntag	 19.11. 2017	 11.00 Uhr	 Gottesdienst, 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres		  anschließend  Gedenkfeier zum Volkstrauertag
			   Pastor Tockhorn

Sonntag	 26.11. 2017 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
Ewigkeitssonntag		  	 Pastor Tockhorn
		
		  15.00 Uhr	 Andacht zum Totensonntag (siehe Bericht Seite 21)
			   Friedhofskapelle		

O K TO B E R  2 017

N OV E M B E R  2 017

JuGo - Jugend Gottesdienst 
„Dark Side of the Moon”
Sonnabend · 18. November 
18 Uhr · Kirche Bergstedt
Leben ist nicht nur Sonnenschein 
und Freude. Der November 
gilt als der dunkle Monat im 
(Kirchen-)Jahr. In unserem JuGo 
am 18.11. um  18 Uhr in der Kirche 
Bergstedt ist Platz für traurige 
und schmerzvolle Erlebnisse.

Wir schauen auf Momente des 
Scheiterns, des Verlustes und der 
Abschiede. Doch wir behalten 
im Blick, was uns Hoffnung gibt 
und Krisen durchstehen lässt.
Wir freuen uns auf einen nach-
denklichen Gottesdienst.

Oliver Wildner und Team

S E P T E M B E R  2 017
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G OTT E S D I E N ST E

L U T H E R I S C H E  M E S S E  Z U M  R E F O R M AT I O N STAG 
Passend zum 500. Jubiläum der 
Reformation am 31. Oktober 
2017 feiert die Kirche Bergstedt 
wieder eine Lutherische Messe. Sie 
beginnt um 19.00 Uhr und wird 
vom Leitenden Pastor des 
Evangelisch-Lutherischen 
Kirchenkreisverbandes, 
Ralf T. Brinkmann, zu-
sammen mit vielen Mit-
wirkenden in den 
verschiedenen liturgischen 
Diensten, die das Priester-
tum aller Glaubenden 
deutlich machen, gestaltet: 
Choralschola, Kreuzträger, 
Ministranten, Lektoren 
und Diakon. Dazu dann 
Weihrauch, liturgische Ge-
wänder, gesungene Lit-
urgie und lateinische Choräle 
der Gregorianik. Denn aus 
Anlass des Jubiläums wird 
die Schola Gregoriana des 
Hamburger Mariendoms, unter 
der Leitung von Prof. Eberhardt 

mit in ihr Leben nehmen.  
Am 31. Oktober 1517 selber soll 
Martin Luther seine 95 Thesen an 
die Schlosskirche zu Wittenberg 
angeheftet haben. Ein wichtiges 

Ereignis, das viel in Gang 
gesetzt und  letztendlich die 
ganze Welt geprägt hat. So 
macht es Sinn, am Abend 
des Reformationstages, der 
zugleich Vorabend des 
Gedenktages der Heiligen 
ist, nach genau 500 
Jahren einen festlichen 
Gottesdienst zu feiern.
Gönnen Sie sich am letzten 
Tag des Oktobers, der in 
diesem Jahr ausnahmsweise 
auch ein gesetzlicher 
Feiertag sein wird, dieses 

Fest, und feiern Sie abends in 
der Bergstedter Kirche diesen 
außergewöhnlichen Reformations-
tag fröhlich und ökumenisch, 
anders als erwartet und doch 
eingebettet in unsere Zeit!

Lauer, die Messe mitgestalten.
Wir feiern also fast so, wie es zu 
Martin Luthers Zeiten üblich war, 
denn der hat die Heilige Messe 
nicht abgeschafft, dem war auch 

das Latein wichtig, aber er bestand 
darauf, dass Bibellesungen und
Predigt auf Deutsch gehalten 
werden, damit die Menschen 
alles verstehen und auch 
etwas aus dem Gottesdienst

A N Z E I G E N

Wolfgang Griem
Kraftfahrzeug-Meister-Betrieb
Wartung, Reparatur, TÜV, Unfallschäden, Reifen

Alte Schmiede 2-6
22395 Hamburg-Bergstedt

Tel. 040 / 604 96 20
Fax 040 / 604 58 29

Sonntag, 26. November um 15.00 Uhr in der Friedhofskapelle
„Begrenzt ist das Leben, unendlich die Erinnerung”

Alljährlich im November gedenken Menschen ihrer Verstorbenen. Damit Sie den diesjährigen Gedächtnistag  
„Totensonntag” nicht alleine in Trauer und Schmerz bewältigen müssen, möchten wir Sie und Ihre Angehörigen 
zu einer Stunde der stillen Besinnung an Ihre Lieben ganz herzlich einladen. 			            Ingrid Hesse

E I N LA D U N G  Z U M  TOT E N S O N N TAG 
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Mittwoch, 8. November · 20 Uhr 
Gemeindehaus Bergstedt 

Bis Weihnachten ist es noch so 
lange hin…  
Aber wir wissen auch, dann geht 
es plötzlich ganz schnell und wir 
kommen mit den Vorbereitungen 
gar nicht mehr hinterher. Daher 
erlauben wir uns bereits in dieser 
Zeit vom Tannenbaum zu sprechen.
Der mit echten Kerzen ge-
schmückte Weihnachtsbaum ist 
für viele Menschen besonders 
faszinierend und führt dazu, 
dass sich viele Menschen am 
Heiligen Abend gerade in unsere 
Kirche aufmachen. In letzter Zeit 

wurde aber kritisiert, dass der 
Tannenbaum ansonsten nicht 
besonders vielseitig geschmückt 
ist. Das möchten wir gerne ändern. 
Und so möchten wir in einer 
gemeinsamen Aktion Schmuck für 
unseren großen Tannenbaum in 
der Kirche herstellen. Alle, die Lust 
am Basteln haben sind herzlich 
eingeladen. Für Bastelmaterial ist 
gesorgt. 
Wer eine gute Idee hat, kann 
sich gerne vorab im Kirchenbüro 
melden. (( 604 91 56)
In einer gemeinsamen Aktion am 
3. Advent werden wir dann den 
Tannenbaum im Anschluss an den 
Gottesdienst schmücken.

O  TA N N E N B A U M  

G E M E I N D E  U N D  R E G I O N
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mit ganz anderen Augen sehen 
lassen. Es ist ein weiter Bogen, 
den Claussen mit seinen Fragen 
schlägt, von „Hat die Reformation 
mit Luther begonnen?“ (Frage 1) 
bis zu der dann sehr persönlich 
beantworteten Frage, „Würde ich 
mich heute noch als protestantisch 
bezeichnen?“ (Frage 95). Die 
Fragen und Antworten sind in 
zusammenhängende Kapitel in  
chronologischer Reihenfolge ge- 
ordnet und decken die 
wesentlichen Themenfelder der 
Reformationsgeschichte ab. Gefragt 
wird nach den wesentlichen 
Zielen der Reformatoren, ihren 
bedeutendsten Persönlichkeiten 
und deren Anliegen, den politisch-
gesellschaftlichen Auswirkungen 
der Reformation und deren 
Bedeutung für uns heutzutage. 

Der Autor besitzt die bewunderns-
werte Fähigkeit, komplexe und 
schwierige Sachverhalte in 
einer klaren und verständlichen 
Sprache darzustellen. Die Fragen 
machen geradezu neugierig auf 
die Antworten. Und man wird als 
Leser nicht enttäuscht, plötzlich 
werden Zusammenhänge deutlich, 
die einem bisher unklar waren. 
Man ist so auf die nächsten Fragen 
und Antworten gespannt, dass man 
das Buch gar nicht aus der Hand 
legen mag. Je nach Interessenlage 
ist es aber auch gut punktuell zu 
lesen, beziehungsweise als kleines 
Vademekum zu benutzen. Hierbei 
sind die Leseempfehlungen und 
das Personenregister im Anhang 
sehr hilfreich. Alles in allem: 
Ein unbedingt lesenswertes Buch!

Anke Grot

B U C H T I P P  Z U M  R E F O R M AT I O N S J U B I LÄ U M
Reformation. Die 95 wichtigsten Fragen

Das Ehepaar Christine und Uli 
Ulbricht werden eine Einführung 
in die Oper „Parsifal“ von Richard 
Wagner geben. Opernbegeisterte 
und interessierte Opernneulinge 

sind herzlich willkommen. In der 
Hamburger Staatsoper wird im 
Herbst die Oper zu hören sein, in 
einer Inszenierung des Berliner 
Regisseurs Achim Freyer.

O P E R N E I N F Ü H R U N G
Sonntag, 17. September · 15.30 Uhr 
Gemeindezentrum der Kirchengemeinde Hoisbüttel
An der Lottbek 22-26  22949 Ammersbek

Der frühere Hauptpastor von  
St. Nikolai und jetzige Kultur-
beauftragte der EKD, Johann 
Hinrich Claussen, hat in einem 
schmalen Taschenbuch von 175 
Seiten 95 kluge Fragen und 95 noch 
klügere Antworten zum Thema 
Reformation zusammengestellt. 
Über das Buch schreibt der Beck 
Verlag auf seiner Verlagsseite: Was 
war Luthers Problem? Wie fand 
er sein Glück? Warum hat er das 
Poesiealbum erfunden, und wieso 
sind die deutschen Protestanten 
eigentlich schottisch? Über Luther 
und die Reformation sind auch 500 
Jahre nach dem Thesenanschlag 
von Wittenberg viele Fragen offen: 
Fragen, die ganz einfach klingen, 
aber schwer zu beantworten sind, 
und scheinbar nebensächliche 
Fragen, die uns die Reformation 

Dienstag  
5. September, 20 Uhr

„Vom Subjekt  
zum Objekt“

Luther und die Kunst

Referent:  
Pastor 

Ulfert Stertz

Dienstag 
19. September, 20 Uhr

„Weil sie die Seelen 
fröhlich macht“ 

 Luther und die Musik

Referent:  
Pastor 

Dr. Martin Rößler

Dienstag  
10. Oktober, 20 Uhr

Johannes Bugenhagen 
aus dem Schatten Luthers 

herausgeholt

Referent:  
Hauptpastor em.  

Dr. Ferdinand Ahuis

Dienstag  
7. November, 20 Uhr

„Der deutsche 
Glaubenskrieg -  

Martin Luther, der Papst 
und die Folgen“

Referent:  
Historiker 

Tillmann Bendikowski

L U T H E R J A H R  ´ 17
Vortragsreihe im Gemeindehaus der Christus-Kirche Wandsbek

Schlossstraße 78 (Großer Saal)
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unsere gemeinsamen Erlebnisse, die 
uns in tiefer Erinnerung  bleiben 
werden. Wir haben gemeinsam 
Steintürme am Ostseestand ge-
stapelt, zusammen auf einem groß-
en Matratzenlager übernachtet und 
wir haben unendliche viele 
Sternschnuppen bestaunt... Immer 
wieder gab es Veränderungen, die 
uns vor besondere Herausforder-
ungen stellten. Du brachtest Dich mit  
all Deinen Ideen, Deinem Organisa-
tionstalent, Kraft und künstlerischen 
Kreativität, ganz  für den Kinder-
garten ein. Das wichtigste sind Dir 
die Kinder. Dein Herz wird groß 
und weit wenn Du in die Augen der 
Kinder schaust - von jedem Kind 
geht ein Zauber aus, der Dich tief 
im Herzen berührt. Ja - das kann 
ein jeder erfahren, der Dich mit 
Kindern erlebt. Du hast ein großes 
Einfühlungsvermögen, Du weißt, 

Liebe Doris,
wir möchten Dir 
ganz herzlich 
Dankeschön sa- 
gen, für 23 Jahre 
engagierte, koll- 
egiale und inten- 
sive Teamarbeit. 
Du hast Dich über 
Deine Gruppen- 
arbeit hinaus mit 

viel ehrenamtlichem Engagement  
für alle Belange des Kindergartens 
eingesetzt.
Wir haben viel gemeinsam bewegt, 
gestaltet und umgesetzt. Hier sei  
nur einiges aufgezählt: Konzeptarbeit,  
Qualitätsmanagement, Entwicklungs-
berichte, Studienwochenenden usw. 
Förderverein - Flohmärkte - Frühjahr- 
und Herbstmarkt - Feste aller Art - die 
von Dir besonders schön ausgestaltet 
wurden. Nicht zu vergessen sind 
 

K I N D E RG A R T E NK I N D E RG A R T E N

Liebe Frau Zwanzig,
nach 23 Jahren im evangelischen 
Kindergarten Bergstedt, in denen 
nicht nur die vielen, vielen Kinder, 
sondern auch wir Eltern durch Sie 
und mit Ihnen unvergessliche, schöne 
Zeiten erlebt haben, ist nun die Zeit 
des Abschieds gekommen. Auch 
wenn wir Ihnen Ihren wohlverdienten 
Ruhestand von Herzen gönnen, 
fällt es uns sehr schwer, Sie gehen 
zu lassen. Noch scheint es völlig 
unvorstellbar zu sein, das nächste 
Kindergartenjahr ohne Sie zu 
beginnen und zu durchleben.
Sie haben Ihrer Kindergarten-
gruppe eine Seele gegeben und 
einen Rahmen geschaffen, in dem 
jedes Kind, so wie es war, behütet 
und geborgen aufgenommen war. 
Jeden Morgen wurde jedes Kind 
liebevoll in Empfang genommen 
und mit der Zuwendung bedacht, 
die es in dem Moment brauchte.
Sie haben eine zauberhafte Märchen-
welt geschaffen, in der die Kinder 
in die Welt der Elfen und Zwerge 
eintauchen durften, in der Träume 
gelebt und die Phantasie sich frei 
entfalten konnten. Zu jeder Jahreszeit 
war der Gruppenraum wunderschön 
geschmückt, oft auch mit Blumen 
aus Ihrem eigenen verwunschenen 
Garten. So war nicht nur zu den 
unvergesslichen und, nicht nur 
von den Kindern, so geliebten  
Festen der Gruppenraum bis ins 
kleinste Detail liebevoll dekoriert, 
sondern Sie haben zu jeder Zeit Ihren 

Sinn für alles Schöne wirken lassen. 
So bleiben uns unter anderem auch 
die Elternabende bei Kerzenschein, 
an einem mit Blumen geschmückten 
Tisch mit einer Tasse Dornröschentee 
in Erinnerung, wenn wir auf einmal 
mitten im Alltag in eine Welt der 
Entspannung eintauchen durften.
Sie haben mit Ihrer Ruhe und 
Gelassenheit die Fäden stets in der 
Hand gehalten, nie den Überblick 

verloren und auch nie den Blick für 
das Wesentliche. Sie haben mit Ihrer 
besonderen Sichtweise auf die Dinge 
geschaut, das Leben kommen lassen, 
Veränderungen Raum gegeben und 
die Dinge so genommen, wie sie 
waren.
Für die Sorgen und Nöte der Kinder 
hatten Sie stets ein offenes Ohr 
und uns Eltern haben Sie beratend 
zur Seite gestanden und oftmals 
geholfen, das Blickfeld auf unsere 
Kinder zu erweitern.
Sie haben den Kleinsten Geborgenheit 
gegeben und die Vorschulkinder 

geduldig und liebevoll mit kleinen 
und größeren Aufgaben wunderbar 
auf den „Ausritt mit dem selbst 
gebastelten Steckenpferd hinaus aus 
dem Kindergarten und hinein in das 
Schulleben“ vorbereitet.
Sie haben unseren Kindern so 
viel gegeben, was in Erinnerung 
bleibt. Vom Vorlesen besonderer 
Bücher wie z.B. einem Ihrer 
Lieblingsbücher, „dem kleinen 

Pelz“ bis zum Morgenkreis, der 
jeden neuen Kindergartentag 
einleitet. Viele Ihrer ehemaligen 
Kindergartenkinder erinnern 
sich noch allzu gut daran, dass 
im Morgenkreis am liebsten 
alle Kinder auf Ihrem Schoß 
sitzen wollten. Notgedrungen 
und schweren Herzens wurde 
der begehrte Platz an die 
Kleinsten abgegeben, jedoch 
war so manches Vorschulkind 
überglücklich diesen zum 

Abschluss seiner Kindergartenzeit  
noch einmal einnehmen zu dürfen.
Danke für Ihre unendliche Geduld, 
Ruhe und Liebe, die Sie unseren 
Kindern zu jeder Zeit entgegen 
gebracht haben! Danke für die 
Freude, die Sie stets an Ihrer Arbeit 
hatten und die die Kinder und wir 
Eltern immer gespürt haben! Danke, 
dass unsere Kinder durch Sie und 
mit Ihnen eine so unbeschreiblich 
schöne, unvergessliche und für das 
Leben prägende und stärkende 
Kindergartenzeit erleben durften!

Evelyn Hartwig

was jedes 
Kind und die 
gesamte   Gruppe 
braucht. Du er- 
kennst die Be-
dürfnisse der Kin-
der und handelst 
mit Hingabe der 
Situation ent-
sprechend. Hier 
sprechen wir von  
der Kunst in der 
Pädagogik im richtigen Moment, 
das richtige zu tun - für die Kinder 
ein Entwicklungsbegleiter zu sein 
Wir wünschen Dir alles Liebe, 
Gesundheit, Freude und Glück für 
Deinen neuen Lebensabschnitt. 
Möge der Segen Gottes Dich auf all 
Deinen neuen Wegen begleiten! 

Das wünscht Dir von ganzem Herzen 
Dein Kita-Team



Die nächsten Taizé-Andachten finden am
6. September, 4. Oktober und am 1. November um 19 Uhr  
in der Tageslichtkapelle in St. Gabriel, Sorenremen 16 statt.
Katinka muss aufgrund eines Auslandsaufenthaltes zeit-
weise aus dem Vorbereitungsteam aussteigen. 
Unterstützt wird Sophie nun von Judith Boeddeling.
Wer sich bei der Vorbereitung beteiligen möchte oder Nachfragen hat, 
melde sich gerne unter folgender E-Mail-Adresse:  
sophie.schmidt@online.de

K I N D E R  U N D  J U G E N D
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Dienstag, 14. 11.
18.30 Uhr 
Wir starten 
wieder die  
Themenabende  
in der ‚wunderBar‘! 
Die Themen sind noch  
offen. Einfach www.ev-jugend- 
walddörfer.de eingeben und sich 
informieren.  

Sonnabend, 18. 11. 
18 Uhr 
Jugendgottesdienst in der Kirche 
Bergstedt, vorbereitet und durch-
geführt vom JuGo-Team! Er wird 
wieder musikalisch begleitet durch 
die Jugendband!   
			   Marion Komm

Im ersten Halbjahr 2017 konnten 
folgende Jugendliche zu anerkann-
ten Jugendgruppenleiter_innen 
ausgebildet werden:
Janne Böge, Gero Bonkat, Moritz 
Butenob, Sverre von Hahn, Deike 
Hinrichs, Leonie Hintze, Felicia 
 

von Krosigk und Xenia Nizker.  
Wir freuen uns über die erfolgreiche 
Teilnahme und hoffen auf viele 
positive Anregungen in den unter-
schiedlichen Tätigkeitsbereichen!

Herzlichen Glückwunsch!

N A T U R
W I S S E N
S C H A F T S
T R E F F F Ü R 
J U G E N D
L I C H E

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
19 bis 21 Uhr
Gemeindehaus Bergstedt

Beim Naturwissenschaftstreff 
für Jugendliche zwischen 15 und 
18 Jahren dreht sich alles um 
Chemie, Physik, Biologie und 
Mathematik. Doch statt langweilig 
trockenem Lehrstoff geht es hier 
mit Spaß und Spannung darum, 
bislang unbekannte Dinge und 
Zusammenhänge anschaulich und 
gut zu erklären. 

Auch die Themen Ethik und 
Verantwortung werden in 
diesem Zusammenhang mit 
beleuchtet. Biochemiker Dr. 
Alexander Laatsch leitet den 
Naturwissenschaftstreff und freut  
sich über viele Fragen und 
Anregungen. Erreichbar ist er unter 
kontakt@alexanderlaatsch.de, 
das Programm findet sich unter: 
alexanderlaatsch.de/anwt.php

N E U E 
J U G E N D G R U P P E N L E I T E R I N N E N

Dienstag 17.10. bis Freitag 20.10.
9 Uhr - 12.30 Uhr
Gemeindehaus Bergstedt

Für Kinder im Alter von 5 bis 12 
Jahren bietet die Kirchengemeinde 
Bergstedt in den Herbstferien eine 
Kinderbibelwoche an. Zwei Brüder 
stehen diesmal im Mittelpunkt 
dieser Tage: Jakob und Esau. Es 
geht um die Frage, was steht wem 
zu. Es geht um Eifersucht, um List 
und Betrug, um Lebensträume, 
Kampf und schließlich Versöhnung. 

Kurzum um all das, was unser 
Leben ausmacht. Und zu all dem 
gibt Gott seinen Segen.
Mit Spielen, Bastelarbeiten und 
vielen Liedern vertiefen die Kinder 
das Gehörte und Erlebte in kleinen 
Gruppen.
Die Kinderbibelwoche findet 
von Dienstag, 17. Oktober bis 
zum Freitag, 20. Oktober jeweils 
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Bergstedt statt. 
Am Sonntag, 22. Oktober findet 
um 10 Uhr der Abschlussgottes- 

dienst in der Kirche statt.
Zur Kinderbibelwoche ist eine 
Anmeldung erforderlich. 
Wer in der Woche eine längere 
Betreuungszeit der Kinder 
zwischen 8 Uhr und 15 Uhr 
benötigt, gibt dies bitte bei der 
Anmeldung mit an.

Bitte melden Sie Ihr Kind bis zum  
8. Oktober im Kirchenbüro an: 
( 604 91 56 oder  
info@kirchebergstedt.de.

Pastor Richard Tockhorn

K I N D E R B I B E LWO C H E

Sonnabend, 6. und 7. Oktober 
9 - 12 Uhr
Der evangelische Kindergarten 
Bergstedt lädt zum Flohmarkt im 
Gemeindehaus ein. Es gibt wieder 
jede Menge Spielzeug, Pütt und 
Pann, Bücher und Kleidung für 
Groß und Klein. 

VO R A N K Ü N D I G U N G E N

TA I Z É
K I N D E R G A R T E N
F LO H M A R K T

Bruchstück des Sikhote-Alin 
Eisenmeteoriten aus dem Asteroiden- 
gürtel, der 1947 in Russland einschlug.

Fossiler Ammonit aus der 
Zeit der Dinosaurier 
(ca. 155 Millionen Jahre alt)

http://www.ev-jugend-waldd
http://www.ev-jugend-waldd
mailto:info@kirchebergstedt.de
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Sonntag, 1. Oktober, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik im Gottesdienst
Kinderkantoreien Bergstedt und 
Volksdorf
Katharina Wilhelmi, Klavier
Leitung: Corinna Pods

Sonntag, 8. Oktober, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik im Gottesdienst
Josef Gabriel Rheinberger:  
Missa in E
Bergstedter Kammerchor
Kerstin Wolf, Orgel
Leitung: Corinna Pods

K I R C H E N M U S I K

M U S I K  I N  B E R G ST E DT  U N D  VO L K S D O R F
Sonnabend, 2. September, 20 Uhr
Kirche Bergstedt
Kammermusik der Renaissance 
und des Barock
Ensemble „Luft, Holz und Eisen”
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonntag, 10. September, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert
Prof. Wolfgang Baumgratz, Orgel
Eintritt: € 8,00 (ermäßigt € 5,00)
Einführung auf der Orgelempore 
um 17.30 Uhr

Sonnabend, 16. September
Kirche am Rockenhof
Nacht der Kirchen
Das Programm entnehmen Sie 
bitte der zur Nacht der Kirchen 
erscheinenden Broschüre

Sonnabend, 23. September, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kindermusical „Samuels Erbe”
von Andreas Mücksch und Barbara 
Schatz
Eintritt frei, Kollekte erbeten
siehe Text Seite 29

Sonntag, 24. September, 11 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kindermusical „Samuels Erbe”
Eintritt frei, Kollekte erbeten
siehe Text Seite 29

Sonntag, 24. September, 17 Uhr
Kirche Bergstedt
Konzert mit dem Holsteinischen 
Kammerorchester
Werke von Gluck, Mendelssohn 
und Mozart.
Leitung: Hajo Jobs
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Freitag, 29. September, 18 Uhr
Kirche Hoisbüttel
Kinder singen für Kinder
Kinderchöre der Region singen 
zugunsten hilfsbedürftiger Kinder 
in Hamburg und der Welt
Gesamtleitung: Corinna Pods

K

Sonntag, 8. Oktober, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musik aus verschiedenen 
Jahrhunderten
Posaunenoktett Otti Tromboni
Leitung: Andreas Fabienke
Eintritt: € 10,00 (ermäßigt € 7,00)

Sonntag, 5. November, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert
Werke von Gade, de Klerk, 
Messiaen u.a.
Timo Rinke, Orgel

Requiem von 
Wolfgang Amadeus Mozart
Rainer Schmitz: Totentanz
Marja Weyrauch, Sopran
N.N., Alt
Timo Rößner,Tenor
Sönke Tams Freier, Bass
Kantorei am Rockenhof
Kirchenorchester Volksdorf  
und Gäste
Leitung: Timo Rinke
Eintritt: € 10,00 bis € 20,00
Karten sind ab dem 26. Oktober 
erhältlich.

K I R C H E N M U S I K
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Am 23. September um 17 Uhr 
und am 24. September um 11 
Uhr finden die Aufführungen des 
Kindermusicals „Samuels Erbe“ 
statt.
Die Kinderkantoreien Bergstedt 
und Volksdorf singen und spielen 
Geschichten um den Propheten 
Samuel. Begleitet werden sie von 
Anja-Marie Böttger und Susanne 
Blessenohl (Flöte), Timo Rinke 
(Klavier), Bernd von Ostrowski 
(Bass) sowie Manuel Hansen am 
Schlagzeug.
Die Leitung hat Corinna Pods.
Farbig instrumentiert und 
abwechslungsreich komponiert 
geht es um das Thema Gnade und 
Gerechtigkeit. „Gott sieht das Herz 
an“ - das ist der Kernsatz dieses 
Musicals.

Am Sonnabend, 30. September 
um 17 Uhr geben Anja-Marie 
Böttger (Flöte) sowie Corinna Pods 
(Orgel) ein heiter-besinnliches 
Konzert zum Abschluss des  
1. Herbstmarkttages. 
Lassen Sie sich überraschen!

Und noch ein kleiner Ausblick
auf den Dezember:

Am Sonnabend, 2. Dezember 
um 17 Uhr findet in der Kirche 
Bergstedt die Adventsmusik mit 
den Kantoreien Bergstedt und 
Volksdorf statt. Im Anschluss gibt 
es Glühwein, Punsch und kleine 
Köstlichkeiten im Zirkuszelt.
Der Eintritt zur Adventsmusik ist 
frei, um eine Kollekte am Ausgang 
wird gebeten.

Am Sonntag, 10. Dezember um  
18 Uhr findet in der Kirche Bergstedt 
die Aufführung des Messias von 
Georg Friedrich Händel statt. Die 
Ausführenden sind Christiane 
Canstein, Sopran, Juliane 
Sandberger, Alt, Timo Rößner, 
Tenor, Ronaldo Steiner, Bass, das 
Ahrensburger Kammerorchester 
sowie die Kantorei Bergstedt 
unter der Leitung von Corinna 
Pods. Karten zu € 8,00 bis € 18,00 
sind ab dem 27. November im 
Kaufhaus Hillmer im Vorverkauf 
erhältlich. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse.

S A M U E LS  E R B E H E R B STM A R K T KO N Z E R T

Eintritt: € 8,00 (ermäßigt € 5,00)
Um 17.30 Uhr gibt es eine 
Einführung auf der Orgelempore

Sonntag, 12. November, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Liederabend
Eva-Christina Pietarinen, Sopran
Ekaterina Kausch, Klavier
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonntag, 26. November, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Konzert zum Ewigkeitssonntag

Das Holsteinische Kammerorchester besteht aus ca. 40 jungen Musikern im Alter von 15 bis 21 Jahren. 
Es war das erste überregionale Orchester in Schleswig-Holstein. Zu Gast in Bergstedt am 24.9. 2017.
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A N Z E I G E N

                                               Senioren & Pflegeheim
                                               Margarethenhof
                                               Wohldorfer Damm 156
                                               22395 Hamburg - Bergstedt
                                               Tel.: 040 - 604 87 42
                                               Fax: 040 - 604 02 40
                                               Mail: info@margarethenhof-hamburg.de
In unserem gemütlichen Haus mit großer Garten-Wintergartenanlage
finden Sie in gepflegter Umgebung ein neues Zuhause.
• individuelle Pflege fu ̈r alle Pflegestufen
• Einzel- & Doppelzimmer mit Bad
• eigene Möblierung möglich
• Aufnahme von Urlaubsgästen und Kurzzeitpflege
• Pflegekassen-, beihilfe- und sozialhilfeberechtigt
• umfangreiche Dementenbetreuung

www.margarethenhof-hamburg.de

Der erfahrene Pflegedienst in Ihrer Nähe!
Inh:  �
Frau Cornelia Dziambor &
Frau Susanne Radtke GbR

Bürozeiten: 
Mo-Fr: 9.00-15.00 Uhr  
und nach Vereinbarung!

Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg ( 040 6 05 53 99

Siena Elise Bond 				    Johanna Elisabeth Philine Priess
Leonore Claudia Gisela Caspar 			   Tom Luis Rudolf
Carlson Clodius 				    Johann Henri Schütte
Leni Ellerbusch 					    Julius Henry Sieke
Jonathan Rolf Heinrich Freiherr von Freyberg	 Leo Maximilian Sieke 
Merle Hückel 					     Amelie Lilja Trabitzsch
Lotte Lu Malmedie 				    Rosa Anneli Trabitzsch
Camelia Michaelis 				    Leelia Sophie Vedder
Enna Johanna Michaelis 			   Lennart Voß
Janne Frederieke Peters 				   Niclas Voß
Louis Bryan Pollakowski

Patrick und Nina Bianke Döhring, geb. Marschall
Henning und Christine Friess, geb. Müller
Wanja und Henrike Halmschlag, geb. Bäumer
Maximilian Manfred und Anja Jund, geb. Stelting
Sven Munari und Yuhan Yin
Daniel und Nadja Pühl, geb. Palkus
Volker Rainer und Lena Sielaff, geb. Iseke
Sebastian und Maike Strutzke, geb. Bremer
Tom und Sarah Sietas, geb. Rebmann
Fabian Frederik und Nadine Wachtek, geb. Behrens
Sascha Philipp Walter und Sibylle Katharina Victoria Walter, geb. Rüther

Ruth Margot Brix					     87 Jahre
Ilse Johanna Hermine Köster, geb. Stuewer		  89 Jahre
Gisela Lieselotte Kottwitz, geb. Windzus			  85 Jahre
Eva-Maria Katharina Lang, geb. Böhm			   73 Jahre
Heinz Mohnsen						     94 Jahre
Astrid Rath, geb. Litzendorf				    74 Jahre
Norbert Voller						      81 Jahre

TA U F E N



G R U P P E N  U N D  K R E I S E

Bergstedter Orchester
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86
montags nach Vereinbarung
Ort:	 Gemeindehaus

Jugendband 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86 
jeden Mittwoch
Zeit:	 15 - 17 Uhr
Ort: 	 St. Gabriel
	 Sorenremen 16 

Kammerorchester
Gudrun Lübkert
( 01 72 - 4 32 71  45
alle 14 Tage am Donnerstag
Zeit: 	 18.30 - 20 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus

Flötengruppe
Elke Jacobsen Rivas
( 01 60 - 5 25 79 74
jeden Mittwoch
Zeit:	 15.30 - 16.30 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus

K I N D E R  U N D  J U G E N D

Marion Komm 
Diplom - Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41 

wunderBAR · offener Treff
für Jugendliche ab 13 Jahren
jeden Montag und Donnerstag 
Zeit:	 19 - 21 Uhr
	 (nicht in den Schulferien)
Ort: 	 Gemeindehaus
        	 Kirche am Rockenhof
	   
Naturwissenschaftstreff
Dr. Alexander Laatsch
kontakt@AlexanderLaatsch.de
jeden 1. Donnerstag im Monat
Zeit:	 19 - 21 Uhr
Gemeindehaus, OG

Pfadfinderstamm Bapu
Geckos (Jg. 98/99)
Caro Kiess · ( 01 62 - 27 41 450
fjaala.bapu@gmail.com
jeden Montag
Zeit:	 19 - 20.30 Uhr
Wombats (Jg. 01/02/03)
jeden Mittwoch
Zeit:	 18.30 - 20 Uhr

Schildis (Jg. 04/05)
Janina Bornemann  
( 01 76 - 44 56 44 42
bornemann.jani@gmail.com
jeden Dienstag
Zeit:	 16.30 - 18 Uhr
Ort (für alle:) Gemeindehaus, OG

K I R C H E N M U S I K

Corinna Pods 
Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42

Kantorei
jeden Donnerstag
Zeit: 	 20 - 22 Uhr
	
Gospelchor
„Gospel Connection“
jeden Mittwoch
Zeit: 	 20 - 21.30 Uhr

Kinderkantorei
Spatzenchor 
jeden Freitag 
Zeit: 	 15 - 15.45 Uhr 
Kindergartenkinder und
Kinder der 1. Klasse 

Kleine Kurrende 
jeden Freitag 
Zeit: 	 15.55 - 16.40 Uhr 
Kinder der 2. und 3. Klasse

Große Kurrende
jeden Freitag 
Zeit: 	 16.45 - 17.45 Uhr 
Kinder ab 4. Klasse

Ort:	 Alle Chorproben finden 	
	 im Chorraum des 
	 Gemeindehauses statt.
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G R U P P E N  U N D  K R E I S E

 

Diakonischer Kreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08
Geburtstagsbesuche u.ä.

DRK Gymnastik
Frau Gross
( 6 04 75 23 
jeden Dienstag	
Zeit: 	 9 - 12 Uhr 
Ort: 	 Gemeindehaus
	 Chorraum

Geländegruppe
Friedrich Prager
( 6 04 75 49
Sonnabend nach Absprache
1 x monatlich 9 - 13 Uhr
Ort:	 Garage vor Gemeindehaus

Lichtspiel im Kirchspiel
Marianne Witten
( 43 27 01 03 
jeden 3. Freitag im ungeraden Monat
Zeit: 	 19.30 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus
	 Langer Saal

Nähgruppe
Alke Kelling
( 6 04 02 07 
Ort/Zeit: nach Absprache

33

E R WAC H S E N E

Bastelkreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08 
jeden Mittwoch
Zeit:	 18.30 UhrZeit:	 18.30 Uhr 
Ort:	 Gemeindehaus, 
	 Langer Saal

Die Karkwieser
Gerhart Zell
( 6 04 07 32
Kirchenöffnung von Ostern 
bis zum Reformationsfest
jeden Sonntag
Zeit:	 15 - 17 Uhr 

Frauenkreis I
Elke Külper
( 6 04 95 65 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Zeit: 	 14.30 Uhr
Ort:  	 Gemeindehaus

Frauenkreis II
Annegrit Zell
( 6 04 07 32 
jeden 1. Montag im Monat 
Zeit: 	 15.30 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus

Senioren-Kaffeeklappe
Reinhild Becker
( 01 57 - 87 01 47 68
alle 14 Tage am Dienstag in den 
geraden Kalenderwochen
Zeit:	 14.30 - 16 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus
	 Langer Saal 

Skatgruppe
Alfred Meyer
( 6 01 57 32 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Zeit:	 19 - 21.30 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus

Theologischer Gesprächskreis
Pastor Richard Tockhorn
( 64 86 28 34
Jeden 1. Dienstag im Monat
Zeit:	 20 - 21.30 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus

Töpferkreis
Gertraude Harms
( 6 04 99 64 
jeden Mittwoch 
Zeit: 	 10 - 12 Uhr
Ort: 	 Gemeindehaus
	 Chorraum

Anonyme Alkoholiker jeden Montag ( 192 95 (Hamburger Kontaktstelle)  
Zeit: 20 - 21.30 Uhr · Ort: Gemeindezentrum Hoisbüttel, An der Lottbek 22



A D R E S S E N

Kirchenmusik 
Corinna Pods, Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42
E-Mail: c.pods@web.de

Kindergarten
Bärbel Bolzendahl
Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg 
( 6 04 67 37 · Telefax: 69 46 44 26
E-Mail: bergstedt@eva-kita.de

Jugend- & Konfirmandenarbeit in der Region
Marion Komm, Dipl.- Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41 · www.ev-jugend-walddörfer.de
Jugendbüro: Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 
E-Mail: regionjugend@kirche-in-volksdorf.de

KonfiCamp-Leitung, Jugendgottesdienste & Projekte:
Oliver Wildner, Diakon
(  01 76 - 34 38 07 15 
E-Mail: o.wildner@kirche-bargteheide.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Udo Harms · udo.harms.hh@t-online.de 
Haspa IBAN: DE32 2005 0550 1058 2127 11

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Elisabeth Boysen-Ennen · ( 6 07 28 87
E-Mail: elisabeth.boysen-ennen@hamburg.de
Hamburger Volksbank IBAN: DE28 2019 0003 0089 3652 08

Förderverein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Bärbel Bolzendahl · ( 6 04 67 37
E-Mail: bergstedt@eva-kita.de 
Haspa IBAN: DE43 2005 0550 1058 2132 89
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040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

T

Kirchenbüro
Gemeindesekretariat Dörte Wenker
Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg
( 6 04 91 56 · Telefax: 6 04 92 56
E-Mail: info@kirchebergstedt.de
www.kirchebergstedt.de

Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 16 bis 17.30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

Konto der Kirchengemeinde Bergstedt:  
Haspa IBAN: DE49 2005 0550 1058 2439 30

Gemeindepastor 
Richard Tockhorn, Kirchengemeinde Bergstedt 
Volksdorfer Damm 268 a · 22395 Hamburg 
( 6 04 91 66 (Büro) · 64 86 28 34 (Pastorat)
E-Mail: pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de

Pastoren in der Region
Kirchengemeinde Hoisbüttel
Ralf Weisswange · ( 6 05 07 58
An der Lottbek 28 a · 22949 Ammersbek

Kirchengemeinde Volksdorf 
Jasper Burmester · ( 6 03 60 37
Gabriele Frietzsche · ( 6 03 01 94
Cornelia Gentzsch · ( 6 03 52 86
Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 

Beraterinitiative Wohnraumanpassung (BIWA)
( 60 95 04 52 · mobil: 01 76 - 82 71 99 02

A N Z E I G E N
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